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Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter'm 21 . Februar d . I . gnädigst bewogen gefunden,
den Forstpraktikanten Grafen Josef von Wiser zum Hof¬
junker zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter 'm 26 . Februar d . I . gnädigst geruht , die Amts¬

richter
Mathias Birk in Pforzheim ,
Ferdinand Clauß in Schwetzingen ,
Adolf Schweickart in Mannheim ,
Gustav Stibinger in Oberkirch ,
Karl Frey in Kenzingen ,
Friedrich Müller in Baden und
Oskar Adolf Emil Hauger in Lahr

zu Oberamtsrichtern zu ernennen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unter 'm 26 . Februar d . I . gnädigst geruht , den Bahnbau -

Jnspektor , Oberingenieur Johann Scheffelt in Freiburg
auf sein unterthänigstes Ansuchen unter Anerkennung seiner
langjährigen treuen Dienste in den Ruhestand zu versetzen.

Mcht - AmMcher Weil .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 2 . März .
Die bisherige Regierung in England wird zunächst

nicht zurücktreten . Mag das Resultat der Parlaments¬
abstimmung immerhin als eine schwere Niederlage betrachtet
werden , mag es außer Zweifel stehen, daß die auswärtige
Politik der Regierung von der gesammten öffentlichen
Meinung des Landes verurtheilt wird , es sind andere
Faktoren vorhanden , welche dem Gladstone ' schen Kabinet
vor der Hand noch längere Dauer ermöglichen . In erster
Linie : wer will die Erbschaft antreten ? Die Konservativen
haben sich zwar bereit erklärt , aber die Entwicklung ihres
Programms zeigte so wenig Vorzüge vor der von den
Tories verurtheilten bisherigen Politik , daß eine Tory -
Regierung schwerlich viel fester stehen würde als Herr
Gladstone und seine Freunde . Sodann ist Gladstone im¬
mer noch der Mann , welchen die liberale Partei braucht ,
um durch seine rednerische und taktische Geschicklichkeit die
wenig übereinstimmenden Elemente der eigentlichen Whigs
und der Radikalen , aus welcher die gegenwärtige Mehr¬
heit besteht, parlamentarisch zusammenzuhalten . Niemand
versteht es so wie er , wo den Whigs ein Gefallen geschieht,
die Radikalen mit schönen Wort »« abzuspeisen und radikale
Maßregeln auch der alten liberalen Aristokratie mundge¬
recht zu machen . So halten denn Viele Herrn Gladstone
sür die Partei und deshalb auch für das Land für un¬
entbehrlich und zu den entschiedensten Vertretern dieser
Meinung dürfte er selber zählen . Herr Gladstone bleibt
also und die heutigen Londoner Morgenblätter sprechen
sich meist zustimmend zu dem am Samstag Abend gefaßten
Beschluß der Regierung aus . Freilich fehlt dabei gewöhn¬
lich nicht die Bemerkung , daß die Lage der Regierung eine
gefahrvolle bleibe , da bei der unvermeidlichen Forderung
von Krediten für die Fortführung des Krieges im Sudan
eine Koalition der Konservativen und Radikalen zu er¬
warten sei . Einen nicht zu unterschätzenden Einfluß auf
die Verurtheilung der Politik des bisherigen Kabinets
hatte auch dessen Verhalten gegenüber der kolonialen Aktion
des Deutschen Reiches ausgeübt . „Daily Telegraph "

spricht heute die Erwartung aus , die Regierung werde
während der ihr gegönnten Gnadenfrist ernstlich erwägen ,
ob nicht durch gegenseitige Zugeständnisse eine Beseitigung
der zwischen Deutschland und England hervorgetretenen
Differenzen herbeigeführt werden könnte . Als ein gutes
Vorzeichen darf vielleicht die maßvolle und korrekte Hal¬
tung betrachtet werden , welche nach den jüngsten Aeußer -
ungen im Parlament die englische Regierung gegenüber
dem vom Kapland aus versuchten , auf Einschnürung von
Angra Pequena abzielenden Vorgehen in Damaraland zu
bewahren bestrebt ist.

In der zweiten Sitzung des Welt -PostkougreffeS in Lissabon
hat Bolivien , der letzte Staat Amerikas , der noch nicht zum
Welt - Possverein gehörte , seinen Beitritt erkärt . Außerdem haben
sich in dieser Sitzung Argentinien . Brasilien , Chile , Hahti , Pa¬
raguay , Spanien und Venezuela dem internationalen Postpacket »
Verkehr angeschloffen.

Der „ Reichsavzeiger " meldet : „Unter Bezugnahme auf die io
Nr . 46 des „ReichsanzriaerS und Königlich Preußischen Staats -
auzeigerS " vcm 23 . d . M . veröffentlichte Miltheilung der hie¬
sigen Botschaft der französischer » Nepubltk vom LO . d. M .
Wird hiermit zur Kenntviß der betheiligteo Kreise gebracht , daß
vach einer ferneren Mittheilung der genannten Botschaft Reis
«ravzösischerseits nur insoweit als Kriegscoutrebande be¬
handelt werden wird , als es sich um Verschiffungen nach den

nördlich von Kanton belegenen chinesischenHafen handelt , während
ReiSsendungen , die nach Kanton selbst oder nach den südlich da¬
von belegenen chinesischen Häfen bestimmt sind , unbehindert
bleiben .

"

Nachdem seitens der britische « Regierung die Einfuhr von
Schafen , Ziegen und Schweinen auS den Häfen von Hamburg
und Bremen verboten worden war , ist nunmehr auch die Vieh »

einfuhr von Geestemünde nach England verboten worden ,
weil man in England die Ansteckung dieses Hafens von Breme »
aus befürchtete . Nach der Ansicht der englischen Sachverstän¬
digen sind eS rumänische Schweine und geschmuggelte russische
bezw . polnische Schafe aus Galizien gewesen , welche die Seuche
bei der Beförderung nach England durch deutsches Gebiet nach
den deutschen Seehäfen eingeschleppt haben . Um nun unsere
ViehauSfuhr nach England offen zu halten , sind von der Reichs¬
regierung die erforderlichen Maßregeln getroffen oder verschärft
worden und durch ein Ein - und Durchfuhrverbot von Vieh aller
Art auS den östlichen Ländern und den österreichischen Hinter¬
ländern , wie Rumänien . Serbien und Bulgarien dafür gesorgt
worden , daß der britischen Regierung jede Befürchtung wegen
Einschleppung einer Seuche von dort über Deutschland genommen
ist . Da neue Krankheitsfälle nicht mehr vorgekommeo sind , ist
zu hoffen , daß sich die britische Regierung durch diese Vorsichts¬
maßregeln beruhigen lassen und daS gegen Deutschland erlassene
Verbot wieder aufheben wird .

Deutschland .
* Berlin , 1 . März . Se . Majestät der Kaiser empfing

heute Nachmittag den Fürsten Bismarck zu längerem Vor¬
trag . — Wie im „Reichs -Anz ." amtlich mitgetheilt wird ,
ist dem Prinzen Albert Victor von Großbritannien und
Irland , Herzog von Sachsen , der Schwarze - Adler -
Orden verliehen worden . — Die „Nordd . Allg . Ztg .

"

bringt einen Artikel , der die alarmirende Sprache engli¬
scher Blätter bezüglich Afghanistans als auf der fingir -
ten Voraussetzung beruhend bezeichnet, daß die Westgrenze
von Afghanistan bei den russisch-englischen Verhandlungen
im Jahre 1872 festgestellt worden sei , während die dem
Parlamente seit 10 Jahren vorliegenden Aktenstücke das
Gegentheil bewiesen , und daß die Russen Herat bean¬
spruchten , während die russischerseitS vorgeschlagene Grenz¬
linie 80 englische Meilen nördlich von Herat laufe . Als
einziges wirkliches Streitobjekt sei die im vorigen Sommer
von den Afghanen besetzte Oase Pendjeb anzusehen , wo¬
rüber sich aber leicht eine Lösung finden lassen werde ;
kein englischer oder russischer Staatsmann werde daraus
einen easus belli machen. — Die kommende Woche wird
voraussichtlich vom Abgeordnetenhause für den Reichstag
freigelassen werden und sür letzteren beginnt alsdann der
Höhepunkt der Session : der Nachtragsetat sür die Kolonial¬
einrichtungen , die dritte EtatSberathung mit der vielbe¬
sprochenen Direktorstelle , endlich die Postdampfer -Vorlage
in zweiter Lesung werden jetzt unmittelbar aufeinander
folgen , Stoff genug zu erregten Verhandlungen . Da in
den letzten Wochen die Zollfragen alles Interesse in An¬
spruch genommen haben , so ist in den Fraktionen von den
Gegenständen , die jetzt im Reichstag auf die Tagesordnung
kommen werden , in letzter Zeit wenig die Rede gewesen
und es läßt sich noch gar nicht übersehen , welchen Verlauf
und Ausgang namentlich dieDampfersubventions -Angelegen -

heit nehmen wird . Auf deutschfreisinniger und klerikaler
Seite scheint das Streben dahin zu gehen , eine Form zu
finden , in welcher das Gesetz zu Fall gebracht werden
könnte , ohne daß doch der Unwille der öffentlichen Mei¬
nung zu fürchten wisse. Eine solche Form glaubt man
in einer Verstümmelung der Vorlage , wie in der Kommis¬
sion , zu finden , und es wird an Bemühungen in dieser
Richtung bei den Gegnern der Vorlage nicht fehlen .

— Zufolge einer Nachricht aus Kamerun vom 19 .
v . Mts . setzt der Pole Rogozinski im Gebiet des Ka¬
merungebirges seine Bemühungen fort , Erwerbungen für
England zu machen, und hat an verschiedenen Plätzen die

englische Flagge gehißt . Seine Begleiter sind Leute aus
dem Gebiet Victoria , welche im Dienste der englischen
Baptistenmission stehen. Bei seinen notorisch guten Be¬

ziehungen zu den Kommandanten englischer Kriegsschiffe
und zu dem englischen Konsul läßt sich annehmen , daß
sein Treiben , obwohl die Aufmerksamkeit der englischen
Regierung auf dasselbe gerichtet worden , auch jetzt wie
vor Monaten den Wünschen der amtlichen englischen Or¬

gane nicht zuwiderläuft .
— Die Mittheilung eines hiesigen Blattes , Hr . Lüderitz

habe in einer der letzten Sitzungen des Vorstandes deS Kolonial -

Vereins erklärt , er Hali- die Zeit für gekommen , mit der Bildung
einerGesellschaftzurExploitirung vonAograPequena
vorzugehen , hat vielfach überrascht , da bisher über die Aussichten
eines solchen Unternehmens wenig bekannt geworden ist . Die
letzte zur Erforschung des Landes ausgesandte Expedition ist ,
wie gleichzeitig gemeldet wird , durch das Scheitern des zu dem
Transporte deS Materials , der Bohrmaschinen u . s . w . bestimmten
Schiffes vereitelt . Richtig ist allerdings , daß die Bildung einer
solchen Gesellschaft von Anfang an vorgesehen war . Schon in
dem am 28 . Oktober 1884 abgeschloffenen Schutz - und Freund -
schastSvertrag zwischen dem Deutschen Reiche und Bethanien beißt
es (Art . VI -) , daß Kapitän Fredericks . der „ unabhängige Be¬
herrscher von Bethanien in Großnamaqualand, " Hrn . F . A . E .
Lüderitz , bezw. einer von diesem zu bildenden Gesellschaft , bas

ausschließliche Recht übertrage , Wege , Eisenbahnen , Telegraph «
zu bauen und zu verwalten , Minen zu graben und auSzubeut «
und überhaupt alle öffentlichen Arbeiten auszusühreo gegea eme
jährliche Summe von 60Pfd . Sterling . Also daß eine solche Ge¬
sellschaft gebildet werden soll , kann nicht überraschen , wohl aber ,
daß mit diesem Projekt schon jetzt vorgegangen werden soll , wa
von einer Rentabilitätsberechnung noch gar nicht die Rede fe»
kann . Auf der anderen Seite freilich liegt es auf der Hiurd ,
daß zur Erforschung eines so großen Gebiets finanzielle Mittel
erforderlich sind , über welche ein einzelner Kaufman » nicht
verfügt .

— Der Inhalt der jüngsten Debatten des preußische «
Abgeordnetenhauses findet sich in den Blättern in nach¬
folgender Weife refumirt und beurlheilt : Die Art . wie die kirchea -
politischen Verhandlungen diesmal im Bbgeordnetenhause geführt
worden , ließ deutlich erkenne» , daß das F uer des Kampfes mehr
und mehr erlischt. Bon der Hitze der früheren Jahre ist nicht
mehr viel zu spüren . Vor dünn besetzten Bänken strengen sich
die Redner des Centrums vergeblich an , aus dem Parlamente
heraus die Bewegung im Volke auf ' s neu - anzufachen ; sie
finden nicht mehr den mächtigen Widerhall im Lande und das
bewirkt , daß sie selbst matt werden . Die Auseinandersctzimge »
über die Stellung der Parteien zum Ceatcum , über das Ver¬
halten des letzteren bei den jüngsten Reichslaos Wahlen u . dergl .
drängen sich mehr in den Vordergrund , als die eigentlichen sach¬
lichen Fragen der Kirchenpolitik . Die letzteren werden nur noch
in hohlen pathet scheu Phrasen , in denen kein rechter Inhalt mehr
steckt , oder in Beschwerden über einzelne kleine Vo .kommniffe be¬
handelt , die maßlos aufgebauscht werden, um daraus zu deduzireo »
daß die „ Kirchenverfolgung " noch immer mit aller Macht wüthet «
Alles das aber verfängt nicht mehr recht gegenüber der auch im
katholischen Volke mehr und mehr anerkannten Thatsache » daß
der kirchlicheNothstand bedeutend gemildert , dea beachlenswerlhesten
Klagen der Katholiken adgeholfen ist , und daß dies durch eiae
weitgehende Nachgiebigkeit und Friedensliebe der SlaatSgesetz -
gebung bei außerordentlich geringem Entgegenkommen der Kurie
und Hierarchie geschehen- Darüber kann eine ultramontane Eat -
stelluag der Thatsachen nicht mehr täuschen. Wennjes dem Centram
nicht mehr recht gelingt , Leben und Zng in die Kulturkampf -
Debatten zu bringen , so haben die andern Parteien natürlich keinen
Anlaß , den Klerikalen behilflich zu sein , dem verglimmenden
Feuer neuen Brennstoff zuzufähren . Sie befleißigten sich einer
löblichen Zurückhaltung . Die kirchenpolilische Situation hat in¬
dessen an Klarheit einiges durch die Verhandlungen der letzten
Tage gewonnen . Aus den Erklärungen des Kultusministers war
zu entnehmen , daß die Renierung zur Zeit eins neue kirchen -
polinsche Vorlage nicht beabsichtigt ; von deu Verhandlungen mit
Rom schwieg er ganz , man wird also annehmen können , daß sie
gegenwärtig völlig ruhen . Nachdem so viel von Seiten der Re¬
gierung und der Staatsgesetzgebung geschehen , ist es nur za
billigen , wenn jetzt von der Karre das nächste Wort erwartet
wird . Es ist ihre Sache , sür die weiteren AusgleiÄungsvsrsnche
eine Bahn zu eröffnen , m der sie erfolgreich fortgesetzt werden
können .

Kiel , 28 . Febr . Durch kaiserliche Kabinetsordre von
gestern ist der Commodore Paschen von seiner Stellung
als Chef des ostasiatischen Geschwaders entbunden und
zum Chef des aus der Kreuzer -Fregatte „Stosch ", der
Kreuzer -Korvette „Marie "

, dem Kreuzer „Albatros " und
dem Kanonenboote „ Hyäne " für die Südsee zu bildenden
Kreuzer - Geschwaders ernannt worden . Kapitän zur See
Schering übernimmt bis auf weiteres den Befehl über
das ostasiatische Geschwader .

Dresden , 28 . Febr . Die Leiche des verstorbenen könig¬
lich sächsischen außerordentlichen tzibsandten und bevoll¬
mächtigten Ministers in Berlin ^ v. RWitz - Wallwitz ,
ist, wie der „H . N .

" gemeldet Zierlichen Bei¬
setzung von Erlangen nach dem bei Waldheim gelegenen
Rittergut Schweikersheim übergeführt worden . Neben den
nächsten Verwandten des verstorbenen StäutSmannes hatten
sich auch der Staatsminister v . Bötticher und einige andere
Mitglieder des Bundesraths zur Beerdigung einzefunden .

^ Stuttgart , 2 . März . Die Nachricht von einem
Wechsel im Kultusministerium hat bereits ihre Be¬
stätigung gefunden . Der Staatsminister des Kirchen - und
Schulwesens , vr . v . Gehler , hat die aus Gesundheitsrück¬
sichten erbetene Entlassung erhalten und an seiner Stelle
ist Staatsrath v . Sarwey zum Kultusminister ernanM
worden . Generalmajor Steinheil rückt zum Staatsminister
vor . An den in der letzten Zeit in der Presse kolportirleu
Gerüchten , wonach der zeitige Justizminister v . Fab er daS
Kultministerium übernehmen und der Senatspräsident v .
Ko hl Haas an dessen Stelle treten sollte, ist soviel Wahres
gewesen , daß Hrn . v. Faber ein derartiges Anbieteü gemacht »
von demselben aber die Beibehaltung seines jeWÄi Postens
gewünscht wurde . Die Neubesetzung deHHHWnMbriums
kam sonach thatsächlich nicht in Frage nah dieHennMAwon
Kandidaten sür diesen Posten war Sache « »» -LKitrmzs -
konjekturen . Ganz und gar hinfällig idad ida - ' ^Gerücht
eines Wechsels im Ministerium des JnEK ^.^ Ench po¬
litische Bedeutung hat der Wechsel des MltMMflWums
nicht ; Herr v. Sarwey , der zugleich Mitglied der Kam¬
mer der Standesherren ist, war Verfasser des jüngst er¬
wähnten Kommifsionsberichts über die Kirchengesetze, ver¬
tritt somit auch in dieser Frage den Standpunkt des ab¬
tretenden Ministers .

München , 1 . März . Der König empfing , wie die

„ Allg . Ztg .
" meldet , in besonderer Audienz den Prinzen



Friedrich von Anhalt , welcher dem Könige im Aufträge
des Herzogs von Anhalt die Insignien des HausordenS
Albrecht des Bären überreichte .

Oesterreich -Ungarn .
Pest , 1 . März . Der Ministerpräsident TiSza empfing

heute anläßlich der Feier seiner zehnjährigen Amtsführung
eine Monstredeputation der Hauptstadt unter Führung des
Oberbürgermeisters , welcher dem Minister den Dank der
Bürgerschaft für die der Hauptstadt gewidmete Fürsorge
aussprach . Der Ministerpräsident erwiderte , er sei stolz
und glücklich , für die Hauptstadt gewirkt zu haben . Leb¬
hafteste Anerkennung aber verdiene die Bürgerschaft , durch
deren Mitwirkung Budapest einen würdigen Platz unter
den Hauptstädten Europa '« einnehme . — Der Deputirte
und ehemalige General Garibaldi 's , Eber , ist infolge
eines Sturzes über das Treppengeländer , welcher eine
Gehirnerschütterung herbeiführte , gestorben . Der Geistes¬
zustand Ebers war in letzter Zeit besorgnißerregend .

Niederlande .
Amsterdam , 25 . Febr . Die Kaiserin von Oester¬

reich ist gestern hier angekommen und wird als Gräfin
von Hohenems einige Monate unter Behandlung von
Dr . Mezger hier bleiben . — Die Ein - und Durchfuhr
deutscher Schafe ist seit vorigen Donnerstag verboten .
Dieses Verbot ist die Folge derselben vorher von Eng¬
land getroffenen Maßregel , und da die niederländischen
Schafzüchter die Ausdehnung des Verbots auch auf Hol¬
land befürchteten , wandten sie sich an den Minister , der
ihnen auch alsbald zu Willen war . — Seit längerer
Zeit wird über das Raubsystem geklagt , mit dem der
Aal fang betrieben wird . Für alle Fische besteht eine
gesetzliche Schonzeit , nur für den Aal nicht, und mehr und
mehr wird darauf gedrungen , gegen diese systematische
Ausrottung gesetzliche Maßregeln zu ergreifen .

Belgien .
Brüste ! , 28 . Febr . Der „Nord " veröffentlicht einen,

allem Anschein nach aus bestunterrichteter Quelle stam¬
menden Artikel , in welchem die verschiedenen Phasen der
Verhandlungen zwischen Rußland und England betreffend
die Grenzberichtigung in Afghanistan dargelegt werden .
Der Artikel schließt mit den Worten , Rußland beabsichtige
die bestehenden Abmachungen bezüglich Afghanistans zu
respektiren , jedoch unter der Bedingung , daß auch der an¬
dere Theil dieselben respektiren werde .

Frankreich .
. Paris , 28 . Febr . Der hiesige Gemeinderath nahm

einen Tadelsantrag gegen den Polizeipräfekten an , weil
derselbe sich geweigert , die Interpellation bezüglich der
Vorgänge bei der Kundgebung auf dem Opernplatze zu
beantworten . — Der „Agence HavaS " wird aus Shang¬
hai vom 28 . ds . , 12 Uhr 30 Min . Mittags gemeldet :
Gerüchtweise verlautet in Peking , alle Würdenträger des
Reichs seien aufgefordert worden , ihre Meinung darüber
abzugeben , ob es angezeigt erscheine , den Krieg gegen
Frankreich fortzusetzen oder Frieden zu schließen.

Algier , 1 . März . Die Gerüchte von einer Agitation
im Süden Algiers werden amtlicherseits für unbegründet
erklärt ; es herrsche dort vollkommene Ruhe und Sicherheit .

Schweiz .
Bern , 2 . März . (Tel .) Bei der Volksabstimmung über

die neue Verfassung für den Kanton Waadt wurde die¬
selbe mit 10,000 Stimmen Majorität angenommen . Bei
der Volksabstimmung über die Verfassung für den Kanton
Bern wurde diese mit 56,612 gegen 31,546 Stimmen
abgelehnt .

Italien .
Rom , 28 . Febr . Eingegangener Meldung zufolge ist

die zweite italienische Expedition gestern in Ass ab einge¬
troffen . Die Ausschiffung findet heute statt . Wie es
heißt , werden die Truppen auf Assab und Beilul vertheilt
werden . Das Gerücht , daß der Italiener Bombelli auf
Befehl des Königs Johann in Maffauah gefangen gesetzt
worden sei , wird als durchaus unbegründet bezeichnet.

Sroßbrttauuie «.
London , 28 . Febr . Es hat wenig parlamenta¬

rische Kämpfe gegeben , bei welchen der Ausgang bis

zum letzten Augenblick so zweifelhaft geblieben wäre , wie
der gestern Abend entschiedene. Die Mehrzahl der Ab-

geordneten verurtheilten die Politik der Regierung durch¬
aus , aber viele Liberale wurden durch die ungeschickte
Fassung des Tadelsantrages von Northcote abgeschreckt,
während die Radikalen grundsätzlich Gladstone 's Verbleiben
im Amte dem Eintritte Lord Salisbury 's im Amte vor¬
zogen . Letztere fürchten für das Schicksal der Wahlkreis -
Vorlage und rathen durch Labouchere in der „Pall Mall
Gazette " der Regierung , auszuharren , da Palmerston ja
mit einer Mehrheit von nur zwei Stimmen regiert habe .
Es heißt , Gladstone habe ausdrücklich erklärt , es sei ihm
unmöglich , mit einer Mehrheit von weniger als 20 Stim¬
men die Regierung zu führen . Neuerdings aber soll er
den Ausweg gefunden haben , die Ablehnung des Antrages
Hamilton '- , welche mit 22 Stimmen Mehrheit erfolgte ,
für den wahren Ausdruck der Gesinnung des Unterhauses
anzusehen , weil Hamilton den Tadelsantrag in die allge¬
meinste Form eingekleidet habe . Die konservative Minder¬
heit bestand aus 232 Tories , 14 Liberalen und 42 Par -
nelliten .

— Aus den gestrigen Reden über die Tadelsvoten der
Konservativen in beiden Häusern des Parlament - verdient
noch einiges nachgetragen zu werden . Im Oberhause
erklärte Lord Granville unter anderem folgendes :

Die Reden , welche die Politik der Regierung einer Kritik unter¬

zogen , seien sehr eintönig und behandelten zuweilen Fragen , deren

Veiständniß ohne Keuntniß der Verhältnisse , wie dieselbe nur die

Regierung besitze , unmöglich sei. Daß die Kr it ik d e S A u S -

landeS den Fürsten Bismarck als einen Gegner der egyp -

lischen Politik bezeichnete . habe ihn nicht überrascht . » Fürst Bis¬
marck, " sagte Granville . » ist einer der merkwürdigsten Männer
dieses Jahrhunderts . Er besitzt große Fähigkeiten , große Willens¬
kraft und großen Verstand . Jede Nation wünscht seine Freund¬
schaft und seine Feindschaft ist nicht begehrenswerth . Er hat
enorme Dienste jenem großen Lande Deutschland geleistet ; er hat
es geeinigt und die Dankbarkeit dafür ist derart , daß er absolute
Macht in Betreff auswärtiger Angelegenheit und großen Einfluß
auf den übrigen Theil des Kontinent - aukübt . Da dirs der
Fall ist , behauptet der edle Lord (Cadogan ) , daß wir auf alle
Freiheit der Aktion verzichten sollen in Bezug auf unsere kolonialen
und auswärtigen Angelegenheiten ? Ich muß sagen , daß ich nicht
das geringste Recht habe , mich darüber zu beklagen , wenn Fürst
BiSmarck eine ungünstige Ansicht über unsere egyptische Politik
auSspricht , aus dem einfachen Grunde . weil die Politik der Re¬
gierung niemals im Einklang mit dem Rath gewesen , welchen er
in Betreff Egyptens der früheren Regierung und uns selbst gc -
gebeu hat — näm -ich es zu nehmen . Es war ein freundlicher
Rath , aber wenn der edle Lord uns vorwirft , denselben nicht be¬
folgt zu bade » , frage ich ihn , warum derselbe nicht von Lord
Beacontsteld befolgt wurde , welcher , als derselbe Rath ihm ge¬
geben wurde , antwortete , daß er Egypten nicht als Geschenk
nehmen wolle .

" Nach dieser Abschweifung wieder zur Sache
übergehend drückte Lord Granville tiefeS Bedauern über den Tod
Gordon 's aus , nkapirulirte die Umstände , unter denen General
Gordon nach Khartum gesandt worden , und bekämpfte die gegen
die Regierung erhobenen Anklagen , in Bezug auf die Art und
Weise wie dieselbe gegen den tapferen Offizier gehandelt habe ,
und ihre Weigerung , seinem Gesuch , Zibehr zu ihm zu schicke «
und türkische Truppen im Sudan zu verwenden , zu willfahren .
Schließlich versicherte er dem HauS , daß die Regierung von dem
Wunsche beseelt sei , mit Energie in dem Unternehmen , welches
sie begonnen habe , vorzugehsn und in wirksamer Weise den
Sklavenhandel zu unterdrücken , und daß sie die Ehre Englands
für die Verlheidigung des eigentlichen Egyptens verpfändet bade .
Er müsse es entschieden ablehncn , Fragen zu beantworten , wie
sie ähnlich nie zuvor einer Regierung vor einem Kriege gestellt
worden seien und in denen man genau zu wissen verlange , was
nach Beendigung desselben geschehen werde . Er schloß mit der
Bemerkung , daß , wenn die beiden Häusern vorliegenden Tadels -

anträge angenommen werden sollten und Lord Salisbury an die
Spitze der Regierung treten sollte , es mehr als zweifelhaft sein
würde , ob er die Ausübung einer solchen Politik , wie die von
ihm Tags zuvor skizzirte auSführen würde , denn m solchem Falle
würde er vom englischen Volke gezwungen werden , dieselbe bei
erster Gelegenheit über Bord zu werfen .

Lord Salisbury behauptete , nie etwas davon gehört zu
haben , daß Fürst Bismarck Lord Beaconsfield Egypten
angeboren habe .

Im Unterhause vertheidigte Lord Edward Fitz -
maurice , der Unterstaatssekretär für auswärtige Ange¬
legenheiten , die Regierung vom internationalen Standpunkt
aus und faßte das Programm der künftigen Politik
der Regierung wie folgt zusammen : Trennung des
Sudan von Egypten , Herstellung einer stabilen Regierung
in Khartum und Bau der Eisenbahn von Suakim nach
Berber . Dann erhob sich Förster , der frühere Ober¬
sekretär für Irland , und sagte :

Die Erklärungen . welche die Regierung in Betriff ihrer künf¬
tigen Politik abgegeben habe , befriedigten ihn durchaus nicht . Es
müsse eine starke Regierung im Sudan unter direktem britischem
Einflüsse hergestellt werden . Der Mißerfolg der bisherigen Po¬
litik der Regierung sei deren Zweifelsucht und Uneinigkeit zvzu -

schreibtv . Diese Zweifelsucht habe lange genug gedauert , und
da jeder Grund für die Annahme vorhanden sei , daß sie fort »
dauern würde , könne er nicht zu Gunsten der Regierung stimmen .
— Zuletzt erhob sich der Marquis vvn Hartinglon ,
um das Verhalten der Regierung zu rechtfertigen . Er brachte
dem Hause in Erinnerung , daß die Entsendung Gordon 's
nach dem Sudan zur Zeit von der öffentlichen Mei¬
nung deS Landes und der ganzen Welt gebil¬
ligt wurde - Seitdem wurde eine Expeditor » zu seinem Ent¬
sätze abgesandt und er glaube , die öffentliche Meinung würde
rin anderes Verfahren nicht geduldet haben - Durch den in Khar¬
tum geübten Verrath wurde der Marsch der siegreichen englischen
Armee nicht in eine Niederlage verwandelt - DaS Volk Afrika 's ,
sowie auch die ganze Welt muffe die Belehrung erhalten , daß die

Politik Englands nicht durch eine verräiherische Handlung um¬

gestoßen werden könne . Diese - sei man Indien und de, Kolonien

schuldig . Man habe gesagt . die Negierung sei nicht entschieden

genug in Betreff ihrer künftigen Politik , und der Abgeordnete

für East Gloucester (Hicks Beach ) habe davon gesprochen , das

Nilthal - Gebiet unter englische Herrschaft zu stellen . Würde das

englische Volk eine so leichtsinnig übernommene Verantwortlich¬

keit billigen ? Schließlich erklärt er, die Regierung könne die von

ihr geforderten Versprechungen nicht geben . Sie werde an

denjenigen Versprechungen festhalten , welche

sie den europäischen Mächten gegeben habe . Aus

Egypten werde sie sich nicht eher zurückziehen , als bis die Haupt¬

zwecke der englische » Intervention gesichert worden seien .

Nachdem noch Lord John Manners für den Antrag
gesprochen, wurde unter größter Aufregung zur Abstim¬
mung über Northcote 's Antrag geschritten . Dieselbe er¬

gab 302 Stimmen für und 288 gegen denselben, ein Er¬

eigniß , das von den Liberalen mit stürmischem Beifall ,
von der Opposition mit nicht minder geräuschvollen Ge¬

genkundgebungen begrüßt wurde .
London, 1 . März . Die gestrige Sitzung des Kabi -

netSraths dauerte von Nachmittags 2 Uhr bis Abends
6 ' / , Uhr . Wie dem „Reuter 'schen Bureau " von besinn-

terrichteter Seite mitgetheilt wird , beschlossen die Minister ,
von ihren Posten nicht zurückzutreten .

Nuffkaud.
St . Petersburg , 1 . März . Dem „Grashdanin " zufolge

begibt sich der Minister de- Innern , Graf Tolstoi , Mitte
des Monats zur Erholung nach Livadia in der Krim ,
wird aber von dort die Oberleitung der Ministeriums
beibehalten . In Petersburg wird wahrscheinlich der Adjunkt
des Ministers , Durnowo , die Geschäfte deS Ministeriums
führen . — Der russischen „ Petersburg . Zeitung " zufolge
hat der Beschluß des ReichSrathS , wonach Ausländern
künftig der Erwerb und Betrieb von Goldfeldern und
Goldminen am russischen Littorale des Stillen Ozeans
nicht mehr gestattet sein soll , die kaiserliche Sanktion er¬
halten .

Nordamerika .
Washington , 28 . Febr . Der Senat hat es abgelehnt ,

die — jüngst auch in einem Schreiben Cleveland ' s em¬
pfohlene — Frage der Einstellung der Silberprägung
in Erwägung zu ziehen .

HroßherzogtHurn Waden .
Karlsruhe , den 2 . März .

Sonntag den 1 . März , Mittags , empfing Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog den Generalmajor von Sanitz ,
Inspekteur der Jnfanterieschulen .

Heute Vormittag hat der Großherzog den Staatsminister
Turban zur Vortragserstattung empfangen und nahm dann
die Meldung deS Obersten von Leipziger , Kommandeur
des 1 . Badischen Leib -Grenadier -Regiments Nr . 109 , des
Oberstlieutenants von Froben , Kommandeur des 1 . Badischen
Feld - Artillerie - RegimentS Nr . 14 — die beiden Regiments¬
kommandeurs übergaben die Monatsrapporte — , des Haupt¬
manns von Biela , Kompagniechef im I . Westfälischen
Infanterie -Regiment Nr . 13 , des Freiherrn von Sulzer -
Wart , Secondelieutenant L la suite deS 3 . Badischen
Dragoner - Regiments Prinz Karl Nr . 22 , der Seconde -
lieutenants Rochlitz und Eichner vom 1 . Badischen Feld -
Artillerie - Regiment Nr . 14 und des Secondelieutenants
der Reserve Meßmer vom 1 . Oberschlesischen Infanterie -
Regiment Nr . 22 entgegen und ertheilten dem Freiherrn
von Gemmingen -Michelfeld , Kaiserlich Königlich Oester -
reichischer Kämmerer und Major a . D -, Audienz .

Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit verschie¬
dene Vorträge und arbeitete dann mit dem Präsidenten
Regenauer .

An Stelle des auf seinen Antrag entlassenen Konsuls
de Bargas ist Herr Manuel Merry y Colon zum
deutschen Konsul in Sevilla (Spanien ) ernannt worden .

* (Der » Staatsanzeiger für daS Großherzog -
thumBadcn "

) Nr . 7 vom 2 . März enthält : o . U » mittel -
l> areallerhöchsteEntschließunaenSeinerKönin -
lichen Hoheit desGroßherzogs , Ordensverleihungen ,
DimNnachrichlen ; d . Verfügungen und Bekannt¬
machungen derStaatSbehörden , nämlich des Mini¬
steriums der Justiz , de - Kultus und Unterrichis über das Frei -
herrlich von Berckheim 'sche Stammgut Weinheim , die Aenderung
von Familiennamen , den Rechtsanwalt Friedrich Beck in Billin -
gen und den Rechtsanwalt l >r . Otto von Wänker in Freiburg ,
des Ministeriums der Finanzen über die Tilgung der 4proz .
Eiserbahn - Anlehen von den Jahren 1859/61 , 1862/64 , 1878 und
1879 ; e . die Anzeige einer Dienst erledigung und ä . meh¬
rerer Todesfälle .

Die Pfarrei Kirchhofen , Dekanats Breisach , ist dem Kooperator
Otto Steiger verliehen und derselbe kirchlich eingesetzt woiden .

Dem vom Freiherrn Fr . G . v . Berckheim zu Weinheim am
16 . Februar 1881 errichteten Nachtrag zu dem Statut deS
Stammguts der Freiherr ! . Familie v . Berckheim ist unter Vor¬
behalt der landesherrlichen sowie der Rechte Dritter die Aller¬

höchste Bestätigung durch Seine Königliche Hoheit den Groß -

herzgg erlheilt .
Rechtsanwalt Friedrich Beck ist zur Praxis bei dem Gcoßh .

Amtsgericht Villingen unter gleichzeitiger ^Aufrechterhaltung seiner
Zulassung bei dem Großb - Landgericht Konstanz zugelaffen worden .

An dem Realgymnasium in Mannheim ist die Stelle eines

Professors zu besetzen .

t. (T h ie r s ch n tz - V e r e i n .) Unter Vorsitz seines ersten
Vorstandes , Herrn Medizinalrath vr . A . Lhdlin , hielt der hiesige
Thierschutz - Verein am 25 . d . seinen ersten diesjährigen Vereins¬
abend im Cafe Nowack ab . Die Hauptvrranlossnng hiezu bot
der in Aussicht gestellte Vortrag des Herrn Kreis - Veterinärarzt
vr . Gustav Schäfer aus Darmstadt , welcher auf dem im Sep¬
tember vorigen JahrcS in Dresden stattgehabten U . Verbands¬
tag deutscher Thierschutz - Vereinc den hiesigen Verein mitzuvertreten
die Gefälligkeit hatte . Unter den interessanten Themata , welche
auf dem Kongresse zur Verhandlung kamen , bildete , nach dem
sehr eingehenden und fesselnden Bericht deS Herrn vr . Schäfer ,
die Schlachtfrage , auf welche immer wieder da - Hauptaugenmerk
aller deutschen Thierschutz - Vereine gerichtet sein müsse , de»
Schwerpunkt . Fänden doch nachgewiesenermaßen hiebei nur zu
häufig die größten Mißhandlungen der Thiere statt . Es sei
durch den Berbandstag der Antrag zum Beschlüsse erhoben wor¬
den , an de» Reichstag die Bitte um Erlaß deßfallsiger gesetzlicher
Vorschriften zu richten , nach welchen ungeordnet würde , daß
Schlachthiere nur nach vorauSgegangener Betäubung durch Blut -

entziehung getödtet werden dürfen und daß zu diesem Behufe
ausschließlich die Schlachtmaske ( SchußmaSke , Bouterolle ) anzu -
wenden sei. Andere , jedoch abgelehate Anträge betrafen die Be¬
schränkung der Vivisektion , sowie die höhere Besteuerung der
Hündinnen . Der erster « Antrag wurde besonder - deßhalb abge¬
lehnt , weil sich bezüglich der Vivisektion seit dem Gothaer Kon¬
greß keine neuen Gesichtspunkte ergeben hätten . Einer der letzten
wichtigeren Anträge betraf die von den Vereinen zu entwickelnde

umfassendere Thätigkeit behufs Verbreitung der Thierschotz -Jdeen .
Häufigere Benützung der Presse , Zusammenwirken mit den laod -

wirthschaftlichen Vereine » , Geistlichen und Lehrern , » achzusnchende
Mithilfe der Staat - « und Gemeindebehörden , deS Forst - nud

Polizeipersonal » , Abhaltung von Versammlungen wurden als die

geeignetsten Mittel zur Verbreitung der Thierschntz -Jdeen und

Bekämpfung der Rohheit empfohlen . Hiemit schloß der Herr
Redner seinen von lebhaftem Beifall der Anwesenden begleiteten
Vortrag , für dessen Erstattung ihm durch de» ersten Vorstand ,
Herrn Medizinalrath vr . Lydtin , der wärmste Dank der Ver¬

sammlung ausgesprochen wurde . — In Folge erlassener Ein¬
ladung wohnten der Versammlung Gäste au - Pforzheim , und

zwar die beiden Vorstände deS dortige » Thierschutz - VereinS » die

Herren Amtmann Weingärtner und BezirkS - Thierarzt Berner
bei . Auch ihnen wurde hiefür durch Herrn Medizinalrath vr .
Lydtin der freundlichste Dank auSgedrückt . — Bis zur spätesten
Stunde blieben die Theiloehmer beisammen und so gestaltete sich
der erste VereiuSabend zu einem ungewöhnlich belebte » . — Möch¬
ten doch recht bald sämmtliche badische Vereine sich zu einem
Landesverband einigen und in brüderlicher Gemeinsamkeit daS

vorgesteckte schöne Ziel ihrer humanen Bestrebungen zn erreichen
suchen .

* (Allgemeine Volksbibliothek .) Vom 23 . Februar
bis 1 . März betrug die Zahl der ausgeliehenen Bände 621 .



Mannheim , I . März . (Leiche deS 0r . Grobe auf¬
gefunden . — Kinderspielplatz . ) Eine betrübende , aber
nicht unerwartete Nackricht ist gestern aus WormS hierher ge¬
langt : dort ist nämlich , unterhalb der Schiffbrücke , gestern
Nachmittag die Leiche des von hier verschwundenen ArzteS
Vr . Melchior Grobe gelandet worden . Bekanntlich hieß es schon
vor einiger Zeit , daß die Leiche des Genannten im Wasser auf -
gefunden worden sei ; damals bestätigte die Meldung sich nicht ;
der gestern in Worms geländete Leichnam ist jedoch mit Be¬
stimmtheit als derjenige des vr . Grob « rrkognoszirt worden -
Da auf die Auffindung deS Vermißten eine Belohnung gesetzt
worden ist , die von 400 Mark später auf 1000 Mark erhöht
worden ist, so dürfte diese Prämie den Schiffern zufallen . welche
die Leiche an Land gebracht haben , vr . Grobe verschwand von
hier am 13 . Februar und seine spurlose Entfernung verursachte
bei seinen Verwandten und Freunden sogleich die schlimmsten Be¬
fürchtungen , da häusliches Unglück (die hoffnungslose Krankheit
eines inzwischen gestorbenen KindeS ) dem allgemein hochgeachte¬
ten Manne den Geist umnachlet hatte . Die Auffindung der
Leiche erhöht die allgemeine Theilnahme , die schon bisher dem
Fall gewidmet worden ist. — Im großherzoglichen Schloßgarten
werden augenblicklich die Bäume im sogenannten kühlen Wäldchen
gefällt , um freien Raum für einen Kinderspielplatz zu gewinnen .
Die Herstellung eine- solchen Kiuder - SpielplatzeS wird von den
Kindern und den Erwachsenen mit der nämlichen Freude begrüßt
werden , von den ersteren , da sie jetzt einen schattigen und schönen,
ihnen reservirten Platz erhalten , und von den Erwachsenen , weil
dieselben bisher mit großem Mißvergnügen gesehen haben , daß
die meisten Bänke im Schloßgarten von der Kinderwelt resp .
ihren Wärterinnen in Anspruch genommen wurden . Durch die
nun ihrer Vollendung rasch entgegengehende Herstellung des
Ainder - Spiclplatzes dürste beiden Theilen geholfen sein.

s . Hornberg , 28 . Febr . (Handelskammer .) Nachdem
durch Verfügung des Großh . Staatsministeriums vor kurzem
unsere Stadt der Handelskammer für den Kreis Offenburg und
Amtsbezirk Ettenbeim in Lahr zugethrilt worden ist, versammelten
sich vorgestern , einer Einladung genannter Handelskammer zufolge ,
die hiesigen Wahlberechtigten , d . h . die im Handelsregister einge¬
tragenen Firmen im Saale des Gasthofs zur Post , um ihren Ver¬
irrter in die Handelskammer zu wählen . An der Versammlung
nahmen ein Mitglied , Herr Fabrikant Schell von Offenburg . und der
Sekretär der Handelskammer , Herr Hiller . theil . Der Leiter der Ver¬
sammlung , Herr Bürgermeister Vogel , stellte die Herren den
Anwesenden vor und eltheilte hierauf dem Sekretär daS Wert , wel¬
cher zunächst im Namen des am Erscheinen verhinderten Vor¬
standes der Freude der Handelskammer über die nun zur That -
sache gewordene Zutheilung HoinbergS und den damit erfolgten
Zuwachs eines bedeutenden JndustrieorteS und wichtigen Jn -
teressenkreises , sowie dem Wunsche Ausdruck gab , daß sich der
Kammer reichlich Gelegenheit bieten möchte , diesen Interessen
ihrer neuen Angehörigen sich förderlich zu erweisen . wozu die¬
selbe jederzeit gerne bereit sein werde . Unter Bezugnahme auf
die Einladung zu der gegenwärtigen Versammlung erläuterte als¬
dann der Herr Sekretär , wie die Kammer , mit Rücksicht darauf ,
daß auch für die Zukunft die Wahl bezw. das gesetzliche Aus¬
scheiden deS Mitgliedes für Hornberg mit dem Ausscheiden der
übrigen Kammermitgliedcr und den allgemeinen alle 3 Jahre
stattfindenden Ecneuerungswahlen zusammenfalle und gleichzeitig
erfolgen könne , von Großh . Ministerium deS Innern die Ec -
laubviß erbeten und erhalten habe , die definitive Wahl eines
Mitgliedes für Hornberg bis zu den nächsten ordnungsmäßigen ,
im Oktober k. I . statlfindenden Ecneuerungswahlen zu ver¬
schieben und inzwischen einen von den hiesigen Wahlberechtigten
vorzuschlagenden bezw. zu wählenden Provisorischen Vertreter zur
Theilnahme an den Arbeiten der Kammer zu berufen . Der
Redner schloß mit der Bitte , diese Wahl nun zu vollziehen . Nach
kurzer Besprechung wurde auf einen von Herrn Kaufmann
Mangold ausgesprochenen und von Herrn Bürgermeister Vogel
und anderen Wählern unterstützten Vorschlag Herr Fabrikant
Reinhard Müller von hier , Besitzer einer mechanischen Bunt¬
weberei , einstimmig durch Akklamation zum Vertreter HornbergS
in der Handelskammer gewählt , ein Mann , welcher sich vermöge
seiner Geschäfiskenntniß , Erfahrung und seines lebhaften In¬
teresses für alle wirthschaftlicken Fragen zu diesem Amte ganz
besonders eignet . Nach der Wahl fand noch eine Besprechung
verschiedener Punkte , namentlich auch deS seitens der Handels¬
kammer mitgetheilten Entwurfes für den Sommetfahrplan statt ,
von dessen Anordnung für die hiesige Station die Anwesenden
vollständig befriedigt waren .

— Vom Bodensee , 1 . März . ( Holzexport und Holz¬
preise . — Witterung .) Das Etablissement der Herren
Hehd u . Cie . in Zizenhausen hat neuerdings Bestellungen auf
tannene Schnittwaaren aus dem centralen und südlichen Frank¬
reich erhalten . Bei einer Holzversteigerung aus Waldungen der
Gemeinde Mühlingen wurden dieser Tage für Nadelholz - Säg¬
klötze 2 . Kl . 18 M . und für solche S . Kl . 16 M . per Festmeter
« zielt . Das Spital Ueberlingen verkaufte gegen 400 Ster buchen
Scheitholz und erlöste auS Scheitholz 1 . Kl . 8 M . und darüber
Pro Ster . Tannenholz wird , wenn eS zur Schindelfabrikatiou
geeignet ist , stetSfort hochbezahlt . - - Nachdem vorgestern die
Temperatur auf -s- 11 Gr . R gestiegen , trat bei südwestlicher
Luftströmung sowohl gestern wie heute starker Regen ein.

Theater und Kunst.
—ü . Karlsruhe , 2 . März . (AbonnementSkonzert .) Von

den Orchestervummern des fünften Abonnementskonzertes übten
sämmtliche eine anregende . interessircnde . keines eine tiefer er¬
greifende , nachhaltige Wirkung auS , was nicht hindern darf , der
Direktion für die Vorführung neuer oder wenig bekannter Werke
von künstlerischer Bedeutung Dank zu sagen . Als erste Nummer
hörten wir die Ouvertüre zur Oper „Die verkaufte Braut " von
Fr . Smetana . Ihrer GcisteSrichtung nach scheint diese Braut
nicht gerade auS vornehmer Familie zu stammen , dagegen läßt
ihre Ausstattung an Glanz und Feinheit nichts zu wünschen
übrig . Die von Saint - SaenS ' Orchesterwerken in Deutschland
wohl am meisten bekannte sinfonische Dichtung „ Danse wsoadre «
brachte auch » ergangenen Samstag den beabsichtigten Effekt her¬
vor , wenn auch die gruselndc Aufregung , in welche diese- rafstuirl -
geistreiche Stück deskriptiver Musik das Publikum bei seinen
ersten Aufführungen versetzte, einer bedeutend kühleren Aufnahme
gewichen ist. Die Sinfonie op . 16 von Sgambati ist offenbar
das Werk eines Musikers von Talent und tüchtiger Bildung .
Freilich scheint der Komponist zu einer völligen Klärung in der
sinfonischen Schreibweise nicht gelangt zu sein . Man vermißt
speziell in dem ersten und letzten Satze , so schön manches ge¬
arbeitet und instrumentirt ist , da und dort eine stilgemäßc und
vornehme Haltung , eine einhiitliche . organische Ausgestaltung .
Den meisten Beifall fanden die mittleren Sätze . An unserer
Kapelle und ihrem Dirigenten lag es sicherlich nicht , daß keine
der erwähnten Kompositionen so recht zünden wollte ; weder

fehlte es der Leitung deS Herrn Hof - Kapellmeister Mottl an
Energie und Feinfühligkeit , noch dem Spiele unseres Orchesters
an Sicherheit , Frische und Farbenschöaheit . In Hellen Flammen
loderte dagegen der Kunstenthusiasmus empor , orkanartige , immer
wieder neu erwachende Stürm : deS Beifalls durchbraustea den
Saal , als der Klavierspieler Arthur F rie d h eim auS Wien
Proben seiner Kunst darbot . DaS Urtheil über das Spiel deS
Herrn Friedheim läßt sich in wenige Worte zusammenfaffen .
Technik und Bortrog deS Künstlers besitzen die denkbar höchste
Vollendung , ohne sich jemals in einseitiger Weise geltend zu
machen . DaS Spiel des Herrn Friedheim bildet eine innige
Verschmelzung glänzender Virtuosität mit feinster musikalischer
Beseelung . Im gleichen Augenblicke, in dem wir die Sicherheit ,
die Leichtigkeit und den Glanz der technischen Ausführung be¬
wundern , fühlen wir uns durch die Bestimmtheit und Straffheit
der rhythmischen Accentuirung , die Klarheit und Schönheit der
Phrasirung . den Reichthum der Tonfärbungen , daS Feuer und
die Innigkeit deS Ausdrucks erwärmt und hingerissen . Herr
Friedheim scheint auch ein besonders liebenswürdiger Klavier¬
virtuose zu sein ; er ließ sich um eine Zugabe nicht lange bitten
und g« b gleich mit vollen Händen : eine Rhapsodie von Liszt .

* ( Großh . Hoftheater .) Dienstag . 3 . März . 31 . Ab .-
Borst . : Wilhelm Test , Schauspiel in 5 Akten , von Schiller .
Anfang 6 Uhr .

In Baden . Mittwoch , 4 . März . 20 . Ab . - Vorst : Der
häusliche Krieg , komische Oper in 1 Aufzug , von Castelli .
Musik von Franz Schubert . Gute Nacht , Herr Pautalo « ,
komische Oper in 1 Aufzug , nach dem Französischen des Locroy und
D . Morvan . Deutsch von C - I . Grünbaum - Musik von Alb .
Grisar . Anfang ' /,7 Uhr .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 2 . März . Im Reichstag erklärt bei der Be -
rathung des Nachtragsetats für Kamerun u . s . w . Fürst
Bismarck , eine Kolonialpolitik sei nur möglich , wenn sie vom
Volke getragen werde , aber unmöglich , wenn die Regie¬
rung jede Forderung mühsam dem Reichstag abringen
müsse. Die Regierungen müßten darüber klar werden ,wie das Volk über die Kolonialpolitik denkt , eventuell
durch Neuwahlen . Die gegenwärtige Haltung des Reichs¬
tags könne den Widerstand des Auslands gegen die deutsche
Kolonialpolitik nur verstärken .

Fürst Bismarck fährt fort , die englische Regierung
habe vertrauliche Aeußernngen von ihm publizirt , das sei
ein Zeichen lebhafter Verstimmung ; englischerseits habe
man ihm ungünstige Aeußernngen über Egypten vorge¬
worfen , er habe aber weder diese Aeußerungen gethan
noch Rath ertheilt . Die Engländer hätten ihn allerdings
um Rath gebeten, er habe denselben aber abgelehnt und
auf eine Bitte , wenigstens seine Meinung zu äußern , habe
er geantwortet , daß er als englischer Minister die Ver¬
mittelung des Sultans suchen , Egypten aber nicht annek-
tiren würde , um nicht einen Konflikt mit Frankreich her¬
vorzurufen .

Wenn die Engländer indeß Egypten annektiren wollten ,würden wir sie nicht verhindern . Es läge uns an Eng¬
lands Freundschaft mehr als an dem Schicksal Egyptens .
„ Wäre man meiner Meinung gefolgt , so wäre England
jetzt Vielleicht in einer besseren Lage ."

Berlin , 2 . März . Die „ Nordd . Mg . Ztg . " konstatirt ,
daß die englische Regierung bei dem jüngsten Blaubnch
mehrfach die Rücksicht unterließ , vorher bei den betheilig¬
ten Regierungen anzufragen , ob sie mit der Veröffentlichung
von Noten und Berichten über vertrauliche Unterredungen
einverstanden sei . Das genannte Blatt sagt weiter : Im
übrigen werde es unserm Reichskanzler stets als Haupt¬
verdienst in der Diplomatie angerechnet , daß er die Wahr¬
heit spricht und eingegangene Verpflichtungen hält ; darauf
beruhe das Vertrauen , dessen er sich bei fremden Kabinet¬
ten erfreut . Dasselbe könne durch solche Veröffentlichungen
nur gestärkt werden , denn daraus wird hervorgehen , daß
die deutsche Regierung weder durch Preßangriffe noch
durch Lockungen sich in der Politik loyaler und friedliebender

Nachbarschaft irre machen läßt , welche sie Frankreich gegen¬
über beobachtet hat .

Leipzig , 2 . März . Heute begannen vor dem Reichs¬
gericht die Verhandlungen in dem Prozeß gegen Janße »
(Lüttich ) und Knipper (Birkenfeld ) wegen LandeSverrathS .
Auf Antrag der Staatsanwaltschaft wurde alsbald die
Oeffentlichkeit ausgeschlossen . Unter den Zeugen befinden
sich mehrere Offiziere des Kriegsministeriums in Berlin .

Köln, 2 . März. DaS Domhotel ist soeben 12^ Uhr
eingestürzt . Die Insassen konnten sich noch auf die Straße
flüchten , da der Einsturz sich durch ein vorhergehendes
Schwanken und Krachen ankündigte . Das Haus sollte
demnächst einem Neubau Platz machen , weßhalb bereits
ein Anbau niedergelegt war .

Pest , 2 . März . Julius Verhovay wurde heute wegen
Veruntreuung zu 1 ' /, Jahr Kerkerstrafe und fünfjährigem
AmtSverlust , Ludwig Verhovay zu zehnmonatlicher Kerker¬
strafe und dreijährigen Amtsverlust , beide außerdem zum
Ersätze der veruntreuten Summe verurtheilt .

London , 2 . März . Die Regierung ordnete sofortige
ärztliche Untersuchung aller in England stationirten Kaval¬
lerie - und Jnfanterieregimenter , sowie der Artillerie - und
Genietruppen an , um genau zu ermitteln , welche Anzahl
sofort ins Feld gestellt werden kann.

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Familieuuachrichteu .
KartSrnhe . Auszug a « S dem Standeöbuch -Regifter .
Geburten . 23. Febr . Marie , V : Jak . Scidt , Taglöhner .— 26 . F br . Elsa , B . : W -lh . Ettliager , Kaufmann . — Rudolf

Theodor , V . : Heinr . Kaufmann . Schuhmacher . — Anna , Emilie
(Zwillinge ) , V . : Phil . Zabn , Bierbrauer . — 27 . Febr . Lina
Kath . , Mathilde Brigitta (Zwillinge ) . V : Auq . Bayer , Maurer .
— 28 . Febr . Olga Christine , V . : Job . Riickect , Tapezier . —
Fcdr . Philipp , V . : Karl Reichert , Schuhmacher . — JuliuS
Oskar , V . : Äug . Freiburger , Glasermeister . — Anna Agaihe
Regine , V . : Wend . Großmann , Bäcker . — Amalie Julie , V . :
Frz . Doll , Metzgermeister . — I . März . Ernst Wilh . , V . : Fcdr .
Thomas , Feileohauer . — 2 . März . Elsa Anna , V . : Jak .
Klemm , Schlaffer .

Eheaufgebote . 2 . März . Jakob Zimmecmann von
RhttaSheim , Maschinenheizer hier , mit Franziska Schüler Witwe ,
aeb . Schäfer , von Muggensturm . — Amandus Basler von
Thengcastadt , Schlosser hier , mit Luise Dunz von Gaagenau . —
Thomas Rapp von Ubstadt , Maurer hier, mi ! Luise Vögele von
Ettlingen . — Johann Koch von Weinheim , Gastwirth in Mann¬
heim , mit Emma Wilser von hier .

Todesfälle . 28 . Febr . Friedrich Dehn , ledig , Schlosser ,
19 I . — 1 . März . Karl Heintz , Ebemann , Schrcinermcister ,
S8 I . — Adolf Schrickel , Ehemann , OberhofgrrichtSrath a . D . ,
79 I . — Karl Falkenstein . Ehem . , Privatier , 41 I . — Martin
Förster , ledig , Gymnasiallehrer . 32 I . — 2. März . Otto , 1 M .
11 Ta . . V . : Taglöhner Dudenhöffer . — Maria , Ehefrau von
Sckreiner Klein , SO I . — Bertha , 1 I . 11 M . 5 Tg . . V . :
Assistent Kist .

Witternugsbeobachtnugen der Meteorologischen Station Karlsruhe .
Laroin- Thermo« ,

in 6 .
Absolute
Keucht.

Relative
Feuchtig¬
keit in »/,

Wmd .

751 .5 i - 6 .8 72 98 SW -,

750 .6 6 2 6 .9 97 SW ,
7501 -i- 9 .4 7 .2 82 SW »
751 .4 5 .4 5 .3 78 N »
752 .5 — 1 .0 3 .9 92 still
752 6 5 .2 3 .7 56 NEi

wm m O. Himmel -
Februar m WM kert m o/,
28 Nacht » s Uhr 751 .5 i - 6 .8 72 98 SW o bedeckt
März

1 . Mrg ». 7 Uhr ' )
„ Mttgs. LUHr
. Nacht» » Uh-

2 . Mrg «. 7llh .
' )

„ Mit, » . » Uhr
' ) Regen . R -g . — 24 .1 mm
Wafferstand deS Rheins ^ . . . . . .

gefallen 4 cm . — 2. März . MrgS . 3 .58 w , gestiegen 1 «m.

klar
bewölkt

»er letzten 24 Stunden . ' ) Reif .
Maxau . 1 . März . Mcgs . 3 57 m,

'

(LiiigLkriK . k '
rtzivMiAvll -UxLwSll .) lungo V- nts , »vslobo

einer bosonderen xLdagogiscben Ssbandlung in einem kleineren
godülsrkreiss dsdürkeo , erlangen in äsm Larlsruker Vedrinstitiit
nnä kensiovat von kremisrlisutenaut a. I) . keobt mit der gründ -
liclisn Vorbereitung kür das LiajLbrig- k'reiviiligen - Lxamen anok
gleiobreitig eins allgemein visssnsedaktlieds Lilduux . Lis Mot
babsn von 149 2SgIiugen des Institut» 127 das Lramen dsstanden
und sekon künkmal sLmmtlicbs Abiturienten den Lerscbtigungs -
sekein erlangt .

Wetterkarte vom 2 . März , Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 2. März 1885
Staatspapiere , j Bahuaktieu ,4"/, Deutsche Reichs - >StaatSbahn

anleihe 105' /i« Lombarden
4' /i>Prenß . Eons . 10b"/, , Galizier
4°/» Baden in fl . I02v , Elbthal
4°/o „ in M . 104" , Mecklenburger
Oester . Goldrente 89"/i, Mainzer

! „ „ Silben . SS"/, Lübeck -Bücheu
4°/, Unaar . Goldr . 81 "/,
1877r Russen
1880r ,
H . Orieutauleihe
Italiener
Egypter
Spanier
5°/° Serben

Bankcn.
Kreditaktien
Diskonto Com -

wandit
Basler Bankver . _ _
DamrstädterBauk 151' //5°/,Serb .Hyp .Öb . 86' /;

254V.
116"/,
224 ' /,
154 "/.
196 " ,
108 "/,

170
111 ' /,— ! Loose, Wechsel re.

83"/r, Wechsel a . Amst . 169 .67
64"/. . , Load.

. „ Paris
» „ Wien

NapoleonSd 'or

97 " /l .
68'/.

61» /r.

20 51
80 .97

165 . 10
16 .19_ 2"/,

Bad . Zuckerfabrik 84V,
Alkali Wester . 136

RachbSrse .
Kreditaktie » 261 ' /.
StaatSbahu 254 ' ^
Lombarden 116 "/,

Tendenz : fest.

86' / , PrivatdiScont »

20S"/,
153' /,

!
^ Berlin .

Oest . Kreditakt . 523 .
. StaatSbahu 509.

Lombarden 236.
Disco . - Commaa . 209.
Laurahütte 101.
Dortmunder 58.
Maricuburger 85
Böhm . Nordbaha — .

! Tendenz : — .

, Wie «.
>— jKreditakrien
>— Malkasten
— j Tendenz : fest.
60i Paris .
10 4' /, °/, « nleihe
20 Spanier
20 Egypter
.— Ottomane

i Tendenz : —.

307 .—
60 .55

109 .72
61 ' /.

344 —
6i3 . —

. ueverttcht der « rurernom. Lue Nestern erwähnte Furche niedrigen Luftdrucks hat sich ostwärts verschoben , während überder Nordsee ein barometrisches Maximum sich entwickelt hat . lieber der Wekbälkte Deutscklanim kini, sninb »
^ - worden , w -l» - bei - ufklättnd - m Wetter allenthalben erhebliche AbküblMg h?rvo

"
bracht Nn ? dag -g!? üb » derdie Temperatur bei trüber Witterung noch etwa - gestiegen . Ueber Centralenropa und Skandinavien sind vielfachNiederschläge gefallen . (Deutsche S -ewarte .)



Todesanzeige .
N . 177 . Karlsruhe .

I Heute Morgen 3 ' /z Uhr ent -

MM schlief sanft unser geliebter
Gatte , Vater , Großvater u . Schwie¬

gervater
Herr Adolf Tchrickel ,

Großh . bad . Gbrrhofgerichts -
rath a. D .,

an den Folgen eines mehrjährig be¬

standenen Herzleidens in seinem 80 .
Lebensjahre .

Um stille Theilnahme bitten ,
Karlsruhe , den I . März 1885 ,

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

Die Beerdigung findet Dienstag
den 3 . er . vom Trauerhause , So¬

phienstraße Nr . 36 aus statt und
werden Blumenspenden dem Wunsche
deS Entschlafenen entsprechend dan¬
kend abgelehnt ._

» Todesanzeige .
N . 195 . Karlsruhe .

I Tiefbetrübt und schmerzer -

füllt geben wir Freunden
und Bekannten die traurige Nach¬
richt , daß unser innigst geliebter
Bruder , Schwager und Onkel

Martin Förster ,
Gymnasiallehrer ,

nach langem schweren Leiden im

Mer von 32 Jahren heute Vor¬

mittag sanft entschlafen ist . Um

stille Theilnahme bittet im Namen
der Hinterbliebenen ,

Karlsruhe , den 1 . März 1885 ,
die tieftrauernde Schwester :

Elise Förster .
Die Beerdigung findet Dienstag

Abend 5 Uhr vom Trauerhause ,
Wilhelmstraße 29 , aus statt .

Todesanzeige .
N . I94 . Konstanz . Freun -

den und Bekannten widmen
wir tief erschüttert die trau¬

rige Anzeige , daß es Gott dem All¬

mächtigen gefallen hat , gestern Nacht
11 Uhr unsere innig geliebte Gattin ,
Mutier , Großmutter und Schwieger¬
mutter ,

Frau Emilie Mayer ,
gsb . Schlosser ,

nach längerem Leiden zu sich zu
rufen ,

Um stille Theilnahme bitten ,
Konstanz , den 28 . Febr . 1885 ,

Rudolf Mayer , Großh . Ober -

betriebsinspektor a . D .
Emilie Steiglehner , geb .

Mayer .
Rudolf Mayer , Seconde -

Lieutenant .
Gustav Steiglehner , Major

u . Bataillons - Commandeur .
Rudolf Steiglehner .

Danksagung .
N . 198 . Karlsruhe . Von aller -

wärts sind uns so viele Beweise
der Theilnahme am Tode unserer

unvergeßlichen Gattin und Mutter

zugegangen , daß d ren Einzelbeant¬

wortung gegenwärtig unmöglich ist .

Wir erlauben uns deßwegen einst¬
weilen hiermit den herzlichsten Dank

dafür auszusprechen .
Karlsruhe , den 2 . März 1885 .

Finanzrath Geiger
und Kinder ._

M .SS3.2 . Soeben erschien in unserem
Verlag :

Das badrsche
Einkommensteuergesetz

vom 20 . Juni 1884
nebst

VoNzugsverordnung
vom 17 . Februar 1885 .

Preis 80 Ps .
Karlsruhe , den 28 . F -bruar 1885 .

« . « rann ' ickc Losbuchhandla .

Hmpfehle
durch Vermittelung meines Schwagers

in direkt bezogene

Thees .
Auf Wunsch Proben . sN -56 . 5.

LudwigShafen a . Rh .

He « ,
cüca 1000 Zentner . in beliebigen Quan¬

titäten , mit Borgftist bei guter Burg -

schaft . verlaust die Gutsverwaltnng m

St . Trudpert . Oberwünsterthal , Sta¬
tion Kcotzingen .

Leöensöedürfniß - Wereill Karlsruhe
( eingetragene Genossenschaft ) .

Laut Beschluß der Generalversammlung vom 27 . Februar komme» 9°/, der Erübrigung , gleich 9 Pfennig auf
Mark deS Verbrauche - , zur Vertheilung an die Mitglieder und werden voll in Marken au - bezahlt .

Um vielfach hervorgetretene Mißstände bei der bisherigen Art und Weise der Auszahlung zu beseitige» , beschloß

Generalversammlung folgende Art der Auszahlung :
Die verehrlicheu Mitglieder , deren Namen anfangen mit :

^ und S . geben die Markenbüchlein ab am 5 . März und erheben die Dividenden am 6 . März ,
0 . v . L . 6. 7 .

L und 6 . ft ft 7 . ft ft ft ft ft ft 9. ft
8 . 9 . 10.

0 . und L . 10. 11 .
I >. und öl . „ 11 . „ 12 .

17 . 0 . ? . „ 12 . 13.
tz . und K. „ 13. „ 14.

8 . 14. 16.
T . II . und V. „ 16. „ 17 . „

r . 2 . „ „ 17. „ 18.
Die Auszahlung erfolgt in unserem Comptoir , Zähringerstraße 45 .

Bormittags von S bis LS Uhr und Nachmittags S bis « Uhr .
SZer V « r8tai »S . M . 615 .

Verlag von Wethage« L Kkaflug i« Bielefeld uud Leipzig .

Aas Auch vom Deutschen Leere. dem deutschen Volke ge¬
widmet von Herrman »

Vogt , Oberst !, a. D . Mit etwa 150 Jllustr . von R . Knittel . In 3 Abteilungen ä 3 M . ,
erscheinend in vierteljährl . Zwischenräumen bis Oktober d . I . , zus. 38 Bogen zu 9 M . Die

I . Abteil . L 3 M . erscheint Ende Februar und wird in allen Buchhandlungen vorrätig sein.

Verlag von Mekhagen L Kkastug i« Melefeld und Leipzig .

M .608 .

Vrsmyauü

MaLläuna

HofduchhtadiuugVorrathig

Militärdienst - L Äussteuer -Verstcherungs -Gesellschast
für Deutschland

zu Hannover .
Die über deren Geschäftsbetrieb die Königliche

Staatsregierung die Oberaufsicht führt , schließt Versicherungen für Knaben

resp . Mädchen gegen angemessene niedrige Prämien zu folgenden beson¬
ders günstigen Bedingungen : ^

1. von den Ueberschüssen werden 65 bis 80 Procent als Dividende
mit der Versicherungssumme ausbezahlt ;

2 . in allen Sterbefällen findet Rückzahlung der Prämien statt ,
nach einigen Tarifen sogar mit jährlicher Verzinsung von 3 Prozent ;

3 . die zum Dienste emgezoaemn Ersatz - Reservisten erhalten . ie
nach den verschiedenen Tarifen , ein Drittel bis zur vollen Ver¬

sicherungssumme . . ^ . . . . -
Die AnSstener - Versicherung für Mädchen kann zahlbar auf

d,S 18 . . 21 . oder 25 . Leben- jahr abgeschlossen werden .
Zum Abschluß von Versicherungen empfiehlt sich, sowie « de gewünschte

Auskunft ertheilt die ^
Suö - Directton Karlsruhe

H o Lim rn „ n ,
Kaiserstraße 154 .

88 . Tüchtige Agenten für Bade « und Hesse « können durch obige

Sub -Dircclion angestellt werden ._
M .607 . 1 .

Als vollenlikMei ' Lnsatr
füi ' Klasmalsi'ki

empfehlen vir gsna neue

rvomit
llcäcrwaiw im Ltaväs ist , mit ssdr
AsrinKöii Losten Zan^s Lenster
oäer einzelne Lcdeiben 2U äeeoriren,
vekclie bei Zrössster 8o1iäität alle
Ledöntieit uvä Larbenprrrcüt rvirk-
lieker (Hasmalsrci besitzen .

Figuren , klumen . ^ rabsslrkn
in seäem 8tvl kür ^Voftntiäuser , Lir -
cden , Lapeiten etc. in grösster ^ iis-
iVkilll.

Lrospecte gratis unci franco .
Die einzige ^ ieijerlsAe ill tiurkruße :

Wr K c
> "

M .527 .2?

M .610.

Rathschreiberstelle -
Gesuch .

Ein geschästSgewandler Rathschreiber ,
gesetzten Alters , dem die besten Zeug¬
nisse zur Seite stehen , sucht eine Rath -
schreiberstclle in einem Landstädtche »
oder in einer größer « Landgemeinde .
Gest . Off . resp . Anfragen befördert die
Expedition dieses BlakteS . N .127 .S.

M .584 2 . Eine gebildete Dame aus
guter Familie sucht eine Stelle als

Buchhalterin °d -r Casfireriu
in einem größeren Geschäft , gleichviel
welcher Branche . Gute Zeugnisse stehen
zu Diensten . Gefl . Offerte » bittet man
unter ^ 6SSS » an Haafenstein S»
Vogler in Karlsruhe zu richten.

Bürgerliche Rechtspflege .
HandelsrrgikereintrSge .

N75 . Nr . 1526 . Kehl . Unter '«
Heutigen wurde in die hiesigen Handels¬
register eingetragen :

1 . Zu Ord .Z . 5 deS Gesell -
schaftSregisterS :

Firma „ Huth u . Comp . " in Nen -
freistett : Die Gesellschaft wurde mit I .
Februar 1885 durch Uebereinkommen
aufgelöst . DaS Handelsgeschäft wird
durch den bisherigen Gesellschafter Al¬
bert Huth ledig als Einzelfirma
fortaesührt .

2 . Unter O . Z . 141 deS Firmen¬
registers :

Firma : „ Huth L Cie .
" in Neufreistett .

Inhaber : Albert Huth , lediger Kauf¬
mann von Neufreistett .

3 . Unter O -Z . 142 des Firmen¬
registers :

Firma : „ August Huth " in Neufreistett .
Inhaber : August Huth , Fabrikant in

Neufreistett , verehelicht mit Maria , ge-
borne Rupp von Karlsruhe , laut Ehe -
Vertrag , ä . ck. Karlsruhe , 12 . Mai 1880 ,
wonach die Erruugenschaftsgemeinschaft
festgesetzt wurde .

Kehl , den 21 . Februar 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Rizü

Kunftverei «
Bekanntmachung .

Zu statutengemäßer Generalversammlung werden die Mitglieder deS Kunst¬
vereins auf

Freitag de« 1» . März d. I ., Nachm . 4 Uhr ,
in das AusstellungSgebäude des Vereins « geladen .

Gegenstände der Tagesordnung : Berichterstattung über daS Wirken de-
VereinS im vergangenen Jahre ;

Vorlage der Jabrcsrechnungen für 1883 und 1884 ;
Wahl der Revisionskommission .

Karlsruhe , 2 . März 1885.
Der Borstand .

Empfehlung !
Ein bei der Sächsischen Vieh-

Versicherungs -Sank in Dresden
versichertes Pferd verendete
mir im Vaufe dieses Monats .
Auf meinen eingereichten Ent¬
schädigungs -Anspruch wurde
mir dasselbe von obengenann¬
ter Bank zu meiner größten
Zufriedenheit entschädigt , weß -
halb ich dieselbe allen Dieh -
besitzern auf ' s wärmste em¬
pfehle . M .604 .

Oberhausen b . .st erbolzheim ,
am 24 . Februar 1885 .

Karl Metzger , Landwirth.
E

^ !429!2^ ^ cr? c?^ erg ?
^ ' ^ E ^ '

Aufforderung .
Alle Diejenigen , welche sich berechtigt

glauben , an den Nachlaß des kü- zlich
verlebten Jakob Löwender , Gewerbe¬
schulvorstand von Heidelberg . Erb - oder
Forderungsrechte geltend zu machen ,
werden aufgefordert , sich alsbald bei
mir zu melden , um bei den Verlassen -
schaftsverhandlungen berücksichtigt zu
werden .

Heidelberg , den 14 . Februar 1835 .
Großherzoal . Notar

G . F . Sachs .'
M .592 . Waltdürn .

Ankündigung .
Die Publikation der Er -

lösverwiisung aus der Voll¬
streckung gegen die Müll -r Josef Mai
Eheleute von Hardheim findet
Donnerstag den 23 . Adril d . I . ,

Vormittags 9/r Uhr ,
auf dem Geschäftszimmer des Unter¬
zeichneten statt , wovon der unbekannt
wo abwesende Mitbeklagte Josef Mai
hiermit Nachricht erhält .

Walldürn , den 26 . Februar 1885 .
Der VollstrecknngSbeamte :

Breunig , Notar .
M .597 . Karlsruhe .

Oeffentliche Ver¬
steigerung .

Am Donnerstag , 5 . März d . I . .
Nachmittags 2 Uhr ,

M .613 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Für Kohlentranspvrte von Kreuz -
graben und Maybach nach Friedrichs¬
feld , Heidelberg , Mannheim , Neckarau
und Rheinau gelten mit sofortiger
Wirkung bis aufWeiteres folgcndeFracht -
siitze : Bon Kceuzgraben die Sätze der
Station Altenwald und von Maybach
die Sätze für Station Camphausen .

Karlsruhe , den 27 - Februar 1885.
Gemral -Dirkktion ._

M . 611. Kartsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit sofortiger Wirksamkeit und mit
Giltigkeit bis zum 15. April l . I . fin¬
den die Frachtsätze für den Verkehr
zwischen nassauischen Stationen und
Neckarau . soweit sie billiger sind als
die Frachtsätze für den Verkehr mit
Mannheim , auch für den Verkehr mit
letzterer Station Anwendung .

Karlsruhe , den 28 . Februar 1885 .
General -Direktion .

M612 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Zum Heft 5 des südwestdeutschen
Veibandsgiilertarifs ist mit Wirkung
vom 1 . März d . I . der 1 . Nachtrag zur
Einführung gelangt . Derselbe enthält
Entfernungen und Frachtsätze für den
Verkehr mit der Badischen Station
Eschelbronn , eine Bestimmung betreffs
Abfertigung von Holztransporten ab
gewissen Badische » Stationen nach Hü -
ningen Kanal und Mülhausen i. Elf .
Kanal , Ergänzung der Frachtsätze deS
Ausnahmetarifs Nr . 2 , Abth . s . , und

s Berichtigungen . Soweit durch diesen
i Nachtrag gegen die seitherigen Fracht¬

sätze Erhöhungen eintreten , bleiben die
billigeren Frachtsätze noch bis znm 15.
April d . I . in Geltung .

; Karlsruhe , den 2 . März 1885 .
__ General -Direktio n .

Karlsruhe .! M .614 .

Großh . Bad . Staats -
! Eisenbahnen .

Zum belgifch - südwestdeutschen Tarif¬
heft II (Verkehr zwischen Belgien und
Basel ) vom 1 . Februar 1884 ist der

- - - ^ ! Nachtragi , giftig vom 1 . März l - I . .
werde ich im Pfandlokale Kconenstraße erschienen , welcher teilweise ermäßigte
Nr . 13 gegen Baarzahlnng im Voll - Fra » 1sätze enthält ,
streckungsweae öffentlich versteigern : Nähere Auskunft ertheilt die Station

Eine Tret - Schnellprefse . § Basel sowie das diesseitige Tarifdureau .
Karlsruhe , den 27 . Februar 18«5 . s Karlsruhe , den 2 . März 1885 .

Hüttisch , Gerichtsvollzieher . General - Direktion .

Druck und Berlgg der G . Braun ' schen Hofbvchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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